
Weiss bringt weise Gedanken auf die Bühne

D
as größte Kompliment für Matthias
Weiss gab es am Schluss seines gut
zweistündigen Programmes im Ca­

sino. Seine Vorstellung hatte parallel zum
Fußball­Pokalfinale stattgefunden. Den­
noch fühlten sich alle Zuhörer so angespro­
chen, dass niemand verstohlen auf sein
Smartphone schaute, um über den Spiel­
stand auf dem Laufenden zu bleiben. Erst
spät entlockte jemand seinem Handy die 
Info über den Sieg der Frankfurter. Dies 
strafte das erste Bonmot des Kabarettisten
Lügen, der vermutet hatte, auch wenn er
nicht wisse, wer an diesem Abend spiele,
„die Bayern gewinnen immer“.

Michael Weiss’ Themen seien immer
aus dem prallen Leben gegriffen, plauderte
er aus dem Nähkästchen – beziehungswei­
se seiner Liederwerkstatt. Sicher machte
das sein Programm so attraktiv für das Pub­
likum im nur zur Hälfte gefüllten Casino­
Saal. Er habe im Jahr 2013 persönlich vor
dem Nichts gestanden, verriet er und nutz­
te dies gleich für ein Lied über den „Zauber
des Nichts“. So habe es durchaus seinen mi­
nimalistischen Charme, wenn eine Tanne
mit „nichts“ dekoriert sei. Die Freude sei­
ner Frau über das „Nichts“ zum Geburtstag
hielte sich allerdings in engen Grenzen. Ge­
nau in dieser Zeit habe er für ein Jahr an der
Stuttgarter Oper gearbeitet, und zwar an
der Sektbar. „Das hat schon was, wenn man
Gläser poliert, und im Hintergrund spielen

80 Mann Puccini.“ Bei dieser Tätigkeit hat 
er gesehen, dass schon an der ersten Stufe
im Treppenabgang am Erdgeschosses der 
edle Marmor auf den Estrich­Grundbelag
reduziert wird. 

Dies münzt der Philosoph und Dichter
flugs zu Betrachtungen über Sein und
Schein in unserer Gesellschaft um. Schließ­
lich liege unter allem der gleiche Estrich,

„nur verschieden weit entfernt“. Meinun­
gen und Gedanken – diese Themen bringen
den Kabarettisten aus Schorndorf, der aber
oft zwischen Stuttgart und Berlin unter­
wegs ist, immer wieder ins Grübeln. Für die
Abkürzung AfD hat er deshalb flugs den
Klartext „Alle für Dagegen“ ersonnen.
Schließlich habe Alexander Gauland im
Bundestag postuliert, man sei die Opposi­
tion. In launigen Reimen à la Heinz Erhardt
versetzt sich Weiss in die Rolle der einzigen
grauen Zelle in einem irgendwo vorhande­
nen Gehirn. Die sei „einfältig und einsam,
aber mit sich zufrieden“. 

Die Liebe als Thema in seinen Liedern
sei eigentlich nicht so sein Ding, erklärte
Weiss. Dennoch gehöre ein Liebeslied un­
abdingbar ins Portfolio eines Lieder­
machers von heute. Bei dieser Pflichtaufga­
be nutzte er die Gelegenheit zu einem Sei­
tenhieb auf das Facebook­Denglisch. Statt
dem früheren „verliebt, verlobt, verheira­
tet“ werde man heute „geliked, gefriendet
und gefollowed“. Unnötig zu sagen, dass die
Online­Bekanntschaft im realen Leben
völlig anders und gewiss nicht besser aus­
sehe als im virtuellen. „Liedermacher“
nennt sich Matthias Weiss. Anstatt eines
einsamen Mannes mit Klampfe auf der 
Bühne erlebte man einen Pianisten am Flü­
gel, der rasante Sprechtexte mit virtuosem
Laufwerk oder aber minimalistischen Ein­
zelakkorden untermalte. Seine stilistische
Bandbreite war enorm. Da hörte man An­
klänge an Musicalmelodien genauso wie
Begleitungen, die man auch von Konstan­
tin Wecker kennt. Unaufdringliche Barpia­
no­Melodien wurden gekonnt ergänzt 
durch Impressionistisches à la Claude De­
bussy. Düstere, tiefe Akkorde deuteten
ebensolche Gedanken aus, bilden aber an­
dererseits einen Gegensatz zu heiteren Be­
trachtungen in den Sprechversen. 

Als Belohnung für den Publikums­Ap­
plaus gab es herrlich alberne Zugaben­Be­
trachtungen über Schwaben, die beim Ita­
liener „Knotschi“ oder „Quattro Schtazio­
ni“ bestellen. Beim ersten Kontakt zu Casi­
no­Betreiber Fabian D. Schwarz entstand 
angesichts der Nachnamen der beiden
spontan die Idee zu einem gemeinsamen
Kabarettprogramm am 29. Juni im Casino. 

Kornwestheim Kabarettist und Liedermacher Matthias Weiss hat im 
Casino sein Publikum in den Bann gezogen. Von Sabine Baumert

Matthias Weiss spielt mit klugen Gedanken. Foto: Peter Mann

Neu im Kino

S
olo: A Star Wars­Story gehört zu den
am meisten erwarteten Filmen die­
sen Jahres. Die Geschichte beleuch­

tet die frühen Jahre des Taugenichts und
Piloten Han Solo – in der Originalreihe in 
den 70er und 80er Jahren vom brillanten
Harrison Ford gespielt. Der Solo­Film setzt
nach dem Rausschmiss Han Solos aus der 
Flugakademie an. Der Gauner wird danach
von dem zwielichtigen Gangster Tobias 
Beck auf eine gefährliche Mission ge­
schickt. Bei einer Reihe waghalsiger Aben­
teuer in der düsteren und gefährlichen kri­
minellen Unterwelt lernt Han Solo (Hier
gespielt von Alden Ehrenreich) seinen spä­
teren Co­Piloten Chewbacca (Joonas Suo­
tamo) kennen und trifft auf den berüchtig­
ten Glücksspieler Lando Calrissian (Do­
nald Glover). Solo: A Star Wars Story mar­
kiert den Beginn der außergewöhnlichen
Freundschaft des wohl ungewöhnlichsten
Helden­Duos der Star­Wars­Saga und setzt
neue Schlaglichter auf die Reihe. 

Außerdem im Capitol:

• Deadpool 2: Wade Wilson alias Deadpool,
der im ersten Film fies entstellt und gene­
tisch verändert wurde, wird vom Schicksal
ein weiteres Mal so richtig gebeutelt. Zum
Glück nimmt ihn sein X­Men­Kumpel Co­
lossus (Stefan Kapicic) mit ins Refugium 
der Mutanten, einem abgelegenen Anwe­
sen. Hier trifft Deadpool seine Kumpanin 
Negasonic Teenage Warhead (Brianna Hil­
debrand) wieder, die inzwischen erwach­
sen geworden ist – und lernt dummerweise
auch den Superschurken Cable (Josh Bro­
lin) kennen, der hinter dem wütenden
Teenager­Mutanten Russell (Julian Denni­
son) alias Firefist her ist. Deadpool weiß,
dass er Cable nicht alleine wird plattma­
chen können. Also trommelt er seine eige­
ne Crew aus Superhelden zusammen, die
X­Force. red

Star­Wars­Saga 
geht weiter

Capitol­Kinocenter an. Lang erwartet: Der 

Star­Wars­Film Solo läuft im Capitol­

Kinocenter an.

Harte Typen: Han Solo (vorne) und sein
Freund und Co­Pilot Chewbacca Foto: Verleih

Kornwestheim

Treff zu Fronleichnam
Zu ihrem Fronleichnams­Gemeindenach­
mittag lädt die katholische Kirchenge­
meinde Kornwestheim ein am Donnerstag,
31. Mai. Beginn ist um 14.30 Uhr im Tho­
mashaus. Ein Fahrdienst steht bereit (14
Uhr Bolzstraße/Höhe Salamanderstraße;
14.15 Uhr Kirchplatz; 14.30 Uhr Jakob­Sig­
le­Heim; 14.45 Uhr Awo­Seniorenzen­
trum). Bis 18.30 Uhr wird im Thomashaus
bewirtet, es gibt frische Pizza. Die Eucha­
ristiefeier zu Fronleichnam mit anschlie­
ßender Prozession findet bereits um 9.30 
Uhr am Ernst­Sigle­Gymnasium statt. red

E
s gibt eine neue Kirchenband in der
Stadt: Die Formation Higher hat
ihren ersten Auftritt bereits erfolg­

reich hinter sich gebracht. „Ja, das ist ganz
gut gelaufen“, sagt Mitgründerin Andrea
Kulin, lächelt und spricht von „spürbarer
Begeisterung“. Die Musiker beschallten
Mitte März die evangelische Martinskirche
eine Stunde lang mit ihrem „Sacro­Pop“,
sie spielten Coverversionen anderer gläu­
biger Bands. „Die Leute sind gut mitgegan­
gen, teilweise standen sie auch“, sagt And­
rea Kulin, Kantorin der evangelischen Kir­
che und eine Expertin an Tasteninstru­
menten – auch bei Higher. Die Kirchen­
band will nun weiter machen und immer
wieder auftreten. Ein weiteres Konzert
steht – neben kleineren Einsätzen – am 22.
Juli beim Konfirmandengottesdienst
neben der Kirche und dem Gemeindehaus 
an. Dort wird es auch eine Bühne geben, un­
weit der alterwürdigen Eiche. 

Higher hat etwa neun Mitglieder, wobei
einige Bandmitglieder je nach Auftritt
durchwechseln werden. Zudem sind die 
Musiker von Higher (zu deutsch: Höher) al­
te Bekannte im musikalischen Umfeld der
Gemeinde. „Es sind viele Leute dabei, die
auch schon bei Jugendgottesdiensten ge­
spielt haben“, berichtet Kulin. „Nur eben
nicht als gemeinsame Band“, ergänzt sie. 
Aus diesen Zusammenkünften sei dann
auch die Idee entstanden, eine richtige 
Gruppe zu gründen, erzählt sie weiter. Also
suchte man weitere Mitstreiter und begann
zu proben; im Keller des Paulus­Gemein­
dehauses fand die Band einen Platz. 

Weitere in der Kirchengemeinde be­
kannte Mitglieder der Band sind Alwin
Lerch, Keyboarder und wichtiger Ideenge­

ber von Higher und die Jugendreferentin
Sabine Hering. Eigene Songs schreiben die 
Bandmitglieder allerdings noch nicht –
auch wenn das vielleicht noch kommen
könnte. 

„Vielleicht findet sich ja mal einer, der
dafür eine Idee hat“, sagt die studierte Kir­
chenmusikerin Kulin. Bisher nutzt die
Band ein Abo bei einer Online­Musik­
Plattform, dort bekommen die Musiker 
Noten von in der Szene bekannten Songs

her. „10 000 reasons“ beispielsweise ist ein
bekanntes Lied von Matt Redman, das die
Band interpretiert. „Oceans“ von Hillsong
United heißt ein weiteres bekanntes Stück.
Die Songs, die Higher spielt, sind poppig bis
rockig, oft balladesk, sie handeln von Gott, 
der Schönheit des Lebens und der Natur. 

Musik, das sei etwas, das Menschen
fröhlich mache und bewege und auch in der
Geschichte der evangelischen Kirche spiele
Musik eine große Rolle, hat Kulin beobach­

tet. Und der Name der Band? Passt ja doch
sehr gut für eine kirchliche Band, die über
höhere Sphären singt. Allzu viel darüber
diskutiert haben die Musiker nicht. „Das
passte einfach gut“, sagt Kulin. Higher sei 
der Name eines bekanntes Songs in der
Szene. Einen langen basisdemokratischen
Prozess habe es für die Namensfindung 
jedenfalls nicht gegeben, sagt Andrea Kulin
lachend. „Wir brauchten einen Namen für
die Band und für die Plakate.“

Die neue Band Higher rockt die Kirchen
Kornwestheim Formation hat sich 
in der Evangelischen Gemeinde 
gegründet. Von Peter Meuer

Higher treten in wechselnder Besetzung auf. Hier ist die Band bei ihrem Auftritt in der Martinskirche zu sehen. Foto: Christine Biesinger

Öffentliche Ausschreibung nach VOL
Der Landkreis Ludwigsburg vergibt den Auftrag über die Umzugsdienst-
leistungen der Akten der Zentralen Registratur des Landkreises Ludwigs-
burg.

Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie auf der Homepage des
Landkreises Ludwigsburg unter www.landkreis-ludwigsburg.de (dort unter 
Politik und Verwaltung – Aktuelles – Ausschreibungen nach VOL). 

Ludwigsburg, den 23.05.2018 Landratsamt

Telefon (07141) 144-0
Telefax (07141) 144-396

Bekanntmachungen

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A
Der Landkreis Ludwigsburg beabsichtigt, den Auftrag über die Beratung 
bei der europaweiten Ausschreibung der Restabfallentsorgung für die 
Landkreise Ludwigsburg, Enzkreis und Rottweil zu vergeben.
Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie auf der Homepage des
Landkreises Ludwigsburg unter www.landkreis-ludwigsburg.de (dort unter 
Politik und Verwaltung – Aktuelles – Ausschreibungen nach VOL). 
Ludwigsburg, den 24.05.2018 Landratsamt

Telefon (07141) 144-0
Telefax (07141) 144-396

Betten Goller GmbH 
Ludwigsburg, Am Markt 
Telefon (0 71 41) 92 30 71

Sommerleichte
Zudecken
Baumwolle/Leinenfüllung

 135 3 200 cm e 59.–

Verschiedenes

Von Privat an Privat

REGULATOR 1890 350,- m - BUFFET-
UHR 1960 80,- m u. 20,- m, auch
REPARATUREN. � 0711 - 8403701

www.stzw.de/lokal

Intensiv gelesen: Ihre Angebote.
STUTTGARTS BESTE 

RESTAURANTS

10       10        10
NEUE 

AUSGABE 

JETZT AM 

KIOSK

CAPITOL
Kornwestheim . Güterbahnhofstr. 28
Tel. 29632 . www.capitol-kornwestheim.de

Mo und Di Kinotag Euro 6,00

Weiteres Programm im Internet

Programm von 24. bis 30. 5. 2018 

tgl. 20.00 Uhr, Sa / So 17.00 Uhr  FSK 12

BUNDESSTART, 3D

SOLO  
– A STAR WARS STORY 

 

tgl. 20.00 Uhr, Sa / So 17.00 Uhr  FSK 16

DEADPOOL 2
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